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Lernportfolio



5. Semester Bachelor Wirtschaftsinformatik
35 Stud.
2 SWS seminaristischer Unterricht und   2 SWS Praktikum

Lernziele
– Kenntnis theoretischer Konzepte im eBusiness 
– Handlungskompetenzen in der Auswahl, Konzeption, Konfiguration und 

Realisierung von IT‐Systemen im eBusiness. 

Lernportfolio

eBusiness



Lernportfolio

Studierende beschreiben inkrementell ihren Lernforstschritt

Dazu 
‐ dokumentieren sie „mit Geschick gemachte Arbeiten“ (Artefakte) und 
‐ reflektieren Erstellungsprozess und das Ergebnis. 



• Lernportfolio
Bewertung = Modulnote

• Klausur
Bewertung = Modulnote

• Lernportfolio und Klausur
Bessere Bewertung = Modulnote

Mögliche Argumente für Portfolio
• Lebensnahe Prüfungsform
• Semesterabschluss im Januar
• Kein Bulimie‐Lernen 
• Permanentes Feedback / Sicherheit

Prüfung – Sie haben die Wahl!



Lernportfolio in eBusiness WS 13/14

1. Inventur und Plan (1 S.)
2. Artefakte

1. Konzeption einer Webseite (10 S.)
2. Webseite, mit Joomla! erstellt
3. Online Shop
4. Auseinandersetzung mit aktueller Frage (1 S.)
5. Dokumentation der Arbeit an den Artefakten

3. Reflexion (1 S.)

Finale Abgabe am Abend vor der Klausur.

Kontinuierliche Betreuung durch Prof.



Inventur und Plan

Ziel: 
Individuelle Schwerpunktsetzung

Vorgehen:
Formblatt bearbeiten

Abgabe erster Entwurf via ILIAS bis 
13.10.2013

Individuelle Besprechung mit Prof.



Webseite

Lernziel: 
Erstellung einer ansprechenden 
Webseite mit aufeinander abgestimmten 
Elementen und Inhalten gemäß der 
Konzeption.

Umsetzung:
Keine konkreten Vorgaben; 
FAQs / Spielregeln in ILIAS

Abgabe: 
Am Abend vor der Klausur als
Link oder CD



Bewertung Lernportfolio: Gewichtung

1. Inventur und Plan (1 S.) Abgabe
2. Artefakte

1. Konzeption einer Webseite (10 S.) 20 %
2. Webseite, mit Joomla! erstellt 50 %
3. OnlineShop 20 %
4. Auseinandersetzung mit aktueller Frage (1 S.) 10 %
5. Dokumentation der Arbeit an den Artefakten Abgabe

3. Reflexion (1 S.) Abgabe



Umsetzung



Ergebnis

Großes Interesse
18 Stud haben ein komplettes Lernportfolio abgegeben 
28 haben erstes Artefakt abgegeben

Stud sind motiviert, viel zu investieren …
… und unterschätzen anfangs den Aufwand

Die Lernerfolge sind größer als in klassischer Lernformaten
(nach Selbstauskunft  der Stud)



Rückmeldungen

Eine absolute Durststrecke hatte ich …

Für mich war die Möglichkeit des Lernportfolios gepaart mit 
dem Besuch der Vorlesung meinem Gefühl nach eine der 
effektivsten Veranstaltungen des Studiums 

Zudem war die Motivation für dieses Lernportfolio größer als für eine Klausur zu lernen 

Der Lernumfang war immens und die Motivation die Website 
weiter zu bauen ist ungebrochen 

Meine Ziele die ich am Anfang des Portfolios definiert habe, wurden erreicht.

Das Lernportfolio verlangt viel Geduld und Selbstdisziplin.

Die Arbeit am Lern‐Portfolio hat mir im Großen und Ganzen sehr viel Spaß bereitet. 

Ich fand die Dokumentation recht nervig, sehe aber ihren Sinn ein. 



Lessons learned

Wichtige Details
klare dokumentierte Regeln
Beispieldokumente und Vorlagen

Enormer Aufwand für Lernende und Lehrende  Ressourcen ?!?!?

Prüfung
eigene Leistung ?!?!?
einzige Prüfungsform?!?!? 

Verankerung in ILIAS 
ermöglicht den Überblick
bietet gutes Kommunikationstool
erhöht die Verbindlichkeit und Termintreue



Vielen Dank

Prof. Dr. Hans Brandt‐Pook
Fachhochschule Bielefeld
Hans.Brandt‐Pook@FH‐Bielefeld.de
www.fh‐bielefeld.de/fb5/brandt‐pook


